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Telephon 19-4. 


GUSTAV BAUMGARTEN 


Abſolvent des Leipziger Königlichen Konſervatoriums 
zurückgekehrt. 10853 


Erteilt Violinunterricht aße d 


ekraße 8. 


Eine mechanische Wel 


beſtehend aus 20 Kurbel⸗ und 10 Nenplverftüblen, | 
wird per ſofort für Lohnarbeit der zu pachten Alien 

Offerten sub „D. W. 265% bitte in der Redaktion 
der „N. L. Z.“ abzugeben. 11933 


Zahn⸗Hygiene. 

Profeſſor Dr. Miller empfiehlt, indem er ſich auf 

die Uethiologie der gahnkaries ſtützt, die folgenden 
vier prophylaktiſchen Maßnahmen: 1. Man ſoll alle 
hygieniſchen Mittel heranziehen, die eine möglichſt gute 
Eutwicklung der Bühne gewäbrleiſten. 2. Man ſoll ſich 
eines fleißigen und ſoſtematiſchen Reinigens des Mun⸗ 
des und der Kauwerk zeuge befleißigen, um die Zahl 
und Menge der gührungsfähigen Materien und damit 
die Erzeugung von Säuren möglichſt zu reduzieren und 
hiedurch die Mundbakterien der zu ihrer Entwicklung 
notwendigen Materien zu berauben. 3. Man ſoll einen 
rationellen Gebrauch von antiſeptiſchen Mitteln betä- 
tigen, um die Bakterien zu töten oder ihr Wachſen und 
Wuchern zu hindern 4. Man ſoll den Gebrauch von 
ſolchen Nahrungsmittelſtoffen, deren Reſte ſaure Gäh⸗ 
rungen erzeugen und dadurch den Zähnen ſchädlich find, 
ganz vermeiden ader wöglichſt Anſchränken. Als anti⸗ 
evelſche Zahn⸗ und Whmseeittigungsmittel können nicht 
genug die jeit 25 Jahren von Aerzten und Zahnärzten 
ſtets empfohlene Sarg's Ralodont Zahn⸗Creme und 
Mundwaſſer Verwendung finden. 4465 


0082 


| Aus der Neichs⸗ 
Hnuptſtadt. 


Bon unferem x-Korreipondenten.) 

St. Petersburg, 12. September (80. Auguſt). 
Je näher der große Augenblick der Reichsduma⸗ 
mahlen kommt, um ſo eifriger werden überall die 
Alſtungen. In den Parteilagen haben die Tage von 
Biroding etwas retardierend gewirkt, doch nach der 
Berndigung der Feſtlichkeiten dürfte die Kampagne um 
fo lihhaſter werden. Der nationaliſtiſch⸗rechte Block 
hat für Mitte September eine ganze Neihe van Konfe⸗ 
renſen und Agitationsverſammlungen in verſchiedenen 
Gopernements vorgeſehen, auch die Okobriſten werden 
er In der nüchſten geit dürfte es ſich völlig 
klcten, inwiewe guf einen Block der Oktobriſten mit 
deu rechten Parteſen gerechnet werden kann. Vorlänſig 
haben jie in einer Meihe von Städten, wo fie bei den 
vorigen Wahlen von den Konservativen unterſtützt wur⸗ 
den, keine Einigung erzielen können (z. B. in Char⸗ 
kow, Rafany Smolensk u. J. w.); bezkichnend iſt dabei, 
daß die Okhbriſten grade da auf die lebhafteſte Oppo⸗ 
ſition der Nationalisten und Rechten ſtoßen, wo fie her» 
vorragendere Mitglieder wie Alexejenko, Kamenski, 
Fürſt Gosſzyn, Chomjatom 18 Kandidaten aufſtellen. 
Am meiſten rechnen die Nationgliſten auf das Com. 
Cherſon, wo fie überhaupt auf leine Blockierungen ein⸗ 
gehen und den Oktohriſten und Rechten nur 3 Gihe 
on 10 abgeben wollen, ferner auf das Goauv. Kiew, 
wogegen die Wiege des Nitionalismus, Podolien, von 
wa die Führer der Parti Balaſchow, Tſchichatſchow, 
u. a. kamen, für ſie verlor gehen dürfte. Sehr pein⸗ 
lich iſt für die Naticgaliſten freilich der Umſtand, daß 
die Rechten im letzten Augezblick noch die Forderung 
geftellt haben, daß die Nitionaliften ſich von allen 
zkonſtitutionellen Ppanggſien“ losſagen ſollen, andern⸗ 
falls würden die Rechten fie zicht unterſtützen, ſondern 
eigene Kandidaten aufſellen. Allem aber find die 
Apen nicht ſehr ſtark zud könnten von den 
Progreſſiſten, wenn dieſe einmillg vorgehen, wohl ge⸗ 
ſchlagen werden. ; be weh ge 
Eine herbe Enttäuschung ſheint dieſenjgen zu 
emazten, die von der Teilnahme der Geistlichkeit an 
den Wahlen eine Verſtärkung dig „wohlgefälligen“ 
Clements in der Reichsdumg erhoflen. Es zeigt ſich 
nämüch, daß die Geistlichen durchmns nicht geſonnen 
find, ſich die Kandidaten aufdrängen I laſſen, die man 
im Shnod oder ſonſtwo fi geeignet hilt. | 
Aber nicht nur die Wähler find in Tätigkeit, auch 
die Regierung entfaltet eine ſolche in gauz fieberhafter 
Weiſe. Weniger an den Vorbereitungen zur Wahl⸗ 
kampagne — wenigſtens hört man von diesen wenig — 
d8 vielmehr an der Deklaration, die der neuen Duma 
votgelegt werden ſall und der Regierung viel Sorgen 
zu machen ſcheint. Jedenfalls ſchießen die Reform⸗ 
wrojekte, die Erwaß nung finden ſollen, wie Pilze aus 
dem Boden. Alleen das Finanzminiſterium dat ein 
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nmemenrahetrad iſt mebit Muſtrierter 


Mittwoch, den (5 


ganzes Dutzend folder Projekte. Da iſt zuerſt die 
Einkommenſteuer, dann die lokale Beſtenerung von 
Kronsgebäuden und — Fabriken, von Kirchenlände reien 


Die Flattenparade | Die Unruhen in Mexiko. 


i i S D. New⸗Jork Herald“ wird aus Waſhington 
und Eifenbahneigentum zugunſten der Semftwos und | em „ Ö ſhing 
Städte len Bufammenhang mit der Reform der Städte⸗ in der al urd ke. telegraphiert, daß der Botſchafter der Vereinigten 
und Semſtwoorpnung); ferner eine neue Jinſen⸗ Staaten in Mexiko Wilſon an das Staatsdepartement 


3 * © 
ſteuer und fpezielle Steuern und Zölle lokalen Charat- An Bord des „Meteor.“ 16. September. daß die Amerikaner ix 


lers, die von jeder Stadt oder Semſtwo eingeführt 
werden können, ſodann Reform des Lombardweſens, 
Einrichtung eines Netzes von Glevatoren, Reform der 


Der Kaifer traf gegen 12 Uhr auf dem Flagg⸗ 
ſchiff „Dentſchland,“ gefolgt vom „Sleipner“, der „Ho⸗ 
henzollern,“ „Breslau“, und „Hela,“ auf der Höhe von 


| äußerſt beſorgt 


eine Depeſche gerichtet habe, 
Mexiko mit Rückſicht auf den 
ſeien. Er ſei der 


Unabhängigkeitstag 
Meinung, daß es 


Beleihung fädtifcher Immobilien durch die Agrar- Helgolgad auf die ihm in Parade enkgegenfahrenden ganz gut zu einer Erhebung kommen könne, in deren 
bauten uf uſw. Auch die Hanptverwal ung für He „Das Wetter iſt heute klar, gelegent⸗ Verlauf die Fremden getötet werden würden. 
Ackerbau und Landeinrichtung 125 Eee mir pe urchbrict die Sonne den Wolkenſchleier. . 

Reformen vor: in erſter Linie die Verwandlung der fit, vermutlich die nſa,“ begleitet öſtlich 

Hauptverwaltung in ein Miniſterium der Landwir Fahrt des kalſerlichen Geſchwaders. 

ſchaft, ſodann eine Reform der ſtaatlichen Pferdezuch Wilhelmshaven, 16. September. Der Kaiſer Die chiueſiſche Anleih b. 


eine Reihe von Maßregeln zur Hebung der Hausfleiß⸗ 
Induſtrie und zur Entwicklung der Baumwollzucht 
durch Bewäſſerngsarbeiten in Turkeſtan und 


te heute früh 7 Uhr in Begleitung des Komman⸗ 
cht donten der „Hohenzollern“ Kapitäns zur See Karpff 
im und des Flüge ladjutauten Kaptiäns v. Bülow einen 


London, 17. September. 


| 
Kaukaſus, endlich eine Reihe von Reformen im Ueber⸗ Spaziergang an den Schleuſenanlagen. Um 3 Uhr 15| chineſiſche Finanzminiſter ſich von neuem an die 


Wie die „Times“ aus Peking melden, hat der 


ſiedlungsweſen. Das Handelsminiſterium hat neue Min. begab ſich der Kaifer mit dem „Sleipner“ unter Sechsmächtegruppe 
Projekte über Aktjenunternehmungen und Handelskam⸗ dem Salut der „Deutſchland“ und der Salutbatterje an geneigt ſei, die Anleiheverhandlungen wieder aufzu⸗ 
mern ausgearbeitet. Kurz, an — Plänen mangelt es Bord der „Dentſchlaud,“ die auf der Reede lag. Um nehmen. Es wurde ihm erwidert, daß das nicht gehe, 
nicht. Selbſt Herr Kaſſo wollte nicht zurückſtehen. Er 9 Uhr ging die „Deutſchland“ in See zur Floltenpa⸗ folange andere Verhandlungen in London geführt wire 
hat ſich — man ftaune! entſonnen daß die Reichsduma gabe. Die „Hohenzollern“ mit „Sleipner“ ſowie die den. Der Finanzminiſter verſprach darguf den chinſeſi⸗ 
bei der Votierung feines Budgets für 1912 den Wunſch Kreuzer „Breslau“ und „Hela“ folgten. Eine große ſchen Geſandten in London zu benachrichtigen und ihn 
ausdrückte, daß Mittel zur Reinigung der enſſiſchen n, Dampfer mit Tanſenden von Zuſchauern waren anzuweiſen, ein endgültiges Abkommen mit den Private 


gewandt, um feſtzuſtellen, ob fie 


wiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen Literatur vom Fremd⸗ Finausgegangen. Das Wetter iſt warm, aber veränder⸗ banken nicht zu unterzeichnen und keine Zahlungen an⸗ 
wörtern ausfindig gemacht werden mögen, und bei der ſich; es herrſchen böige Winde. Um 9 Uhr 20 Min. zunehmen. Die chineſiſche Regierung ſcheint danach 
Aademie der Wiſſenſchaften angefragt wie der Wunſch ir die „Deutſchland“ und dae Begleitſchiff auf der die Hoffnung aufgegeben zu haben, daß die Londoner 
der Reichsduma am beften zu erfüllen wäre. — Das Schillingrede ein. Der Kaiſer nahm hier im Paſſie⸗ Anleihe zuſtandekommt. Das ganze Manöver wird 
iſt nicht viel, aber es iſt doch etwas. zen die Parade über die dort zu Anker liegenden Kü⸗ aber die Sechs mächtegruppe nicht milder ſtimmen und 

ſtenverteibigungsfahrzenge ab und ſetzte ſodann die Fahrt es ift ſomit keine Ausſicht vorhanden, daß fie von den 


nach der Helgoländer Bucht fort. 

| Das Luftſchiff „Hanſa“ mit Grafen Zeppelin an 
Bord iſt um 1 Uhr von Curhaven vor Helgoland 
eingetroffen, überflog die Flottenparade und begrüßte 


Juni überreichten Bedingungen etwas nachlaſſen 
wird. Uebrigens hatte der britiſche Geſandte in Pe⸗ 
king am Sonnabend der chineſiſchen Regierung mitge⸗ 


teilt, daß die engliſche Regierung gegen die Londoner 


Die Friedens- 
Verhandlungen. 


das Kaſſerſchif.. um 12 Uhr 35 Min. wurde der Anleihe ſei. Hwangſing und Xfchentichimei, zwei 
i S S iſerſalv Die „Hanſa“ iſt in der Nice | Kührer aus dem Süden Chinas, die augenblicklich in 
17. September. (Spez. Kaiſerſalut abgefeuert. Die „Hanf j ı gühı s d „ aug 
Paris, u mb x ve tung Wilhelmshaven weitergeflogen. Peking weilen, erklärten dem Korreſpondenten des 
Der „Temps“ veröffentlicht einen ausführ⸗ — — „Daily Telegraph“, daß fie Jüanſchikai unterſtützen 


lichen Bericht ſeines Genfer Korreſpondenten über würden, da er der einzige Mann ſei, der die Republick 


Die franzöſiſchen 


die türkiſch⸗italieniſchen Friedens -Präliminarien. einrichten könnte. Damit find alſo offenbar Füanſchi⸗ 
5 — 4 1 = 74 kais letzte und bitterſte Feinde für ihn gewonnen. 
Nach den. Ausführungen des „Temps“ fall der Herbſtmanöver. Dr. Seen wird eine Reiſe durch China unter⸗ 


Friedensabſchluß in allernächſter 
ſein. Der wichtigſte Punkt der Verhandlungen 
zwiſchen den beiden kriegführenden Mächten fei, 1 
e ien e ne . Dionie 
das Juſtandetommen 5 * n auf Eniſſun I begonnen, Pontons über die Vienne zu 
gelangenden Anleihe von 60 Millionen Francs, schlag fort nach Fertigſtellung der Brücken 
deren Etrag an die Türkei für die Abtretung von überschritt General Gallieni heute Morgen mit der 
Tripolis gezahlt werden ſoll. Die Türkei wird | Infanterie den Fluß, während die Kavallerle in Booten 
und die ſchwimmenden Pferde am Zaumzeug 


Zeit zu erwarten nehmen, um dem Volke fein in der Preſſe ſcharf kritl⸗ 


ſiertes Eiſenbahnprofekt zu erklären. Er wird da⸗ 
nach ins Ausland gehen, um fremde Kapitaliſten zu 
gewinnen. 


Paris, 17. September. (Spez.) 


Präſident Fallieres wohnte heute den Manövern 
reits geſtern Abend hatten die Pioniere der 


* „ 


. 
Wie ein Kabel⸗Telegramm aus Schanghai meldet, 


teilte Sunjatſen in einer eigens einberufenen Verſam me 
lung chineſiſcher Journaliſten mit, daß er einziger 


dieſe Summen zur Durchführung der erforder⸗ nit, e 
. f P 2 n wurden. Die 2 vie benutzte zum Ueber- Unternehmer der Bahubauten ſein werde. Nicht die 
00 motwendigen n en benutze gang falls die Pontonbrücken. Die kate Armee Regierung, ſondern Sunſatſen perſönlich, werde 
Br 15 eigentlichen Friedensverhandlungen wird ſtaud aber noch fo weit von der Viennt entfernt, daß die Anleihen mit den fremden Banken abe 
auf italienischer . der ehemalige Präfekt von es kotz großer Märſche heute nicht mehr zu einem ſchließen und chineſichausländiſche Bahngeſellſchaften 
Genug, Senator Garroni, der im Juli 1911 Zuſemmenſtaß kam. General Gallioni will heute noch gründen. Die Regierung werde die Bahnen nach 
zum Borſchafter in Konſtantinopel ernannt wurde, mit ſeinen Truppen bis Hahe⸗Descartes vorrücken. vierzig Jahren zurückkaufen. Es handle ſich um drei 
feinen Paſten in der tiirkiſchen Hauptſtadt aller- TE man morgen ein größeres Treffen erwar- Gauptlinien, . erſte a Kanton eee ene 
dings wegen des Kriegsausbruchs nicht antreten en aun Richtung nach Tſchengtn führend, dann eine Mittellinie 

N 1 4 * von Kanton in gerader Richtung nördlich aufwärts 
konnte, als Hauptbevollmächtigter fungieren. Der gehend nach dem Hoaughotal und von da öſtlich herüber ⸗ 


Die britiſchen Künigs⸗ 
Manöüuer. 


London, 17. 
britiſchen Manöver, 


frühere Botſchafter in Rom Zia Paſcha wird die 
Pforte vertreten. 

Konſtantinspel, 17. September. (Spez.) 
Ein Notabelnrat der Araber aus Tripolitanien 
und der Cyrenaika richtete an die türkiſche Regie- 


ſchneidend nach Takn; endlich eine Oſtlinſe von Kanton 
über Tientſin nach Nordoſten in die Mandſchurel. Nach 
weileren Aeußerungen Sunjatſens ſollen die chineſiſch⸗ 
ausläudiſchen Bahngeſellſchaften ausſchließlich der chine ⸗ 


September. ſiſchen Gerichtsbarkeit unterſtehen. 


die 


(Spez.) 


Die im Beiſein König 


rung ein Telegramm, indem er gegen die Fri we tanze haben geſtern ihren Anfang genom⸗ 
densverhandlungen ſtrengen Proteſt einlegt. m Morgens n 6 Uhr trat die rote Armee, die 
1 8 * ” N ein EN. Ante gelandetes Inv 5 ! 
der Eingabe an die hohe Mforte wird erklärt, daß cu," de d Liegen der Snonfiontheer hat Die Uerhaftung der 
der Frledensausſchluß nur auf der Baſis der voll Haig den Marſch auf London. an. Die Armee jeht Mörder Rolenthuls 
digen Aufrechterhaltung der Rechte und der h ſrſammen aus Maun Infanterie, 9000 x 3 
veränität der Tükei möglich jei. Die arabiſche Man Kavallerie, 96 Geſchützen, 68 Maſchinen⸗ London, 17. September. 
Bevölkerung werde bis zum letzten Blutsiropfen gewöhren und 1500 Radfahrern. Außerdem find ihr 


Wenn die jungen Frauen der New⸗Norker Por 


2 Pr 72 12 inig den Di PET R 2 7 9 

den Kampf ſortſetzen; da fie volle Zuverſicht ze an . eee a lizeiſpitzel „Leftie Louis“ und „Gyp the blood“, die 
i iche Beendi Feld⸗ vallerje hat eine Bra tung ausge in Wirklichkeit Louis Roſe Harry Hor omi 

auf eine ruhmreiche Beendigung des Feld | nach einem Gewaltritt der für den weiteren tlie Laus Dafenherg, und Hasen Hararig 


heißen, nicht fo hübfch geweſen wären, fo würden dieſe 


uges hege. reich frolegiſch wichtig Stelle (zeitig be⸗ be # 5 a 125 J 
zuges het en BE al e e e e beiden Sünder, die bekanntlich den Spielhöllenbeſitzer 
Griechiſche Unruhen auf Samos. in Südweſten von Cambridge: zun Abmarſch 0 im 1 des e Eur 
f 71 E& AN | die Mat bedr. er 5 getötet haben ſollen, wol immer noch nicht feſtge⸗ 
Konſtantinopel, 17 September. Wie der die von Rot bedrohte Hauptſtadt zu ent⸗ nommen worden ein. Die beden Verfolgten ballen 


7 blaue Armee iſt faſt ebenſo ſtark wie die 
General Gierſon verfügt über 25/000 Mann 
8000 Maun Kavallerie, 96 Geſchütze und 

nengeweh 12 Aeroplane und 5 Bakaillone 

Radfahrer ſind ihr zugeteilt. 


„Osmidiſche Lloyd“ aus Samos erführt, griff eine 
gut bewaffnete griechiſche Bande den Flecken 

Marathon Kampos an. Es kam zu einem erbit⸗ 
terten Kampfe zwiſchen ihnen und der türkiſchen 


ſich in einem von Juden ſtark bevölkerten Diſtrikt von 
Brooklyn niedergelaſſen, während die ganzen Vereinigten 
Staaten nach ihnen polizeilich abgeſucht wurden. Der 
Staatsanwalt hatte zwar eine Belohnung von 100,000 
Mark anf ihre Ergreifung ausgeſetzt und einen ge⸗ 


Bei i 5 ihe Toter Ver⸗ 

e e eee 3 e { . ET. nauen Steckbrief hinter den Verdächtigen erlaſſen, aber 

um ſich greifen werde ee 0 Die Lage in Süd marokko. an, eee e a Ki 
Wien, 17. September. (Spez.) Die „Neue Tanger, 17. September. (Preß⸗Tel.) ſtellen. Beide waren mit zwei bekannten Schönheiten 


D 


ten Nachrichten Expediti une des New⸗Norker Ghetto verheiratet. Frau Horowitz 
en dig Feet ne. . d an eree ie 

. . wie eine franzöſiſche Puppe“ aus. Sie hat große, 
igun kolonne, die von Oberſt Mangin der Ko⸗ blaue Augen, goldblondes Haar und auffallend kleine 
griffes ſeitens der Bulgaren fortbeſteht. lonne Guehdon entgegengeſandt wurde, iſt am 12. Hände und Füße; Frau Roſenberg ift eine noch ſehr 
Rom, 17. September. (Preß⸗ Tel.) Die September in Ben Gerjr eingefroffen, nachdem ſie ſunge Schönheit von ſtark orientaliſchem Typus. Wenn 
„Tribuna“ veröffentlicht eine Nachricht aus türki⸗ einen heftigen Kampf mit den Rehamma in der Ebene [Han das . der beiden Männer indem indiſchen 
ſcher Qnelle, nach der am Sonnabend der tür von El Bahira zu beſtehen hatte. Es gelang ihr, di Enn n 1 idle been 1 7 
ſche Kreuzer „Barbaroſſa“ und drei andere A 


Freie Preffe* meldet aus Adrianopel, daß die, 
türkiſche Regierung die Stadt neuerdings in von 
teidigungszuſtaud ſetzt, da die Geſahr eines An- Ver 


hd 


> 


Tor- fei 8 4 „die ſamkeit erregt hatte, 
5 feindliche Harka zurückzuſchlagen. Die Mauren hinter⸗ jungen Frauen bald aller Augen auf fi, als: fie ſich 


pedoboote aus den Dardanellen herausgefahren find. ließen 10 Tote und 15 Verwundele auf dem Schlacht- den Mänuern zugeſellten, die von dem Staatsenwalt 
Der Kreuzer nahm vor der Inſel Tenedos St ie Verluſte der Franzoſen werden foch nicht geſucht wurden. Die mit der Nachſpürung beauf⸗ 
lung nnd gab ungefähr zwölf Schüſſe ab. Die gemel Marrakeſch iſt vollſtändig ktuhig. Der tragten Geheimpolsziten folgten den hübſchen Franen 
Torpedoboote hielten ſich in ſeiner Nähe. Bei Scherif Clomrant und die Garniſon von Maſagan JJC 


3 5 0 D. Red.) das Verſteck der beiden Gauner. Es heißt, 
gute Aufnahme bei der Bevölkerung ge⸗ daß dieſe von der Polizei durch „klingende Argumente“ 
ie Dukkalas haben ihren neuen Feind in überzeugt worden find, auszuſogen, daß nicht Leutnant 
wieder m die Dardanellen zurückgekehrt. Seit Bennur empfangen. Elomrani und die Garniſon von Becker, ſondern Roſenthals Freunde in Spielerkreiſen 
Sonnabend habeu die italieniſchen. Kriegsſchiffe Maſagan werden am 17. September in die Stadt ein⸗ ſie zu dem Morde angeſtiftet haben. 

wiederholt vor den Dardanellen gekreuzt. ck & . 1 


der Nachricht von der Annäherung eines italie 
ſchen Kriegsſchiffes find ſämmtliche vier Schiffe funden. 


Mittwoch, den (5.) 18. September 1912. 


Die Ehetragädie 
non Amorilla. 


New⸗Aork, 17. September. (Origiualkabel⸗ 
gramm der „Neuen Lodzer Ztg.“ durch (Preß⸗Tel.) 
Eine Tragödie hat in Texas wegen der geſellſchaftlichen 
Stellung des Millionärs John Snead, der ein Bank⸗ 
geſchäft betreibt, großes Aufſehen erregt. Alfred Boyce, 
ein reicher Farmer, der als Student im Princetown 
war, kannte Frau Snead ſeit ſeiner Kindheit. Snead 
entdeckte die Beziehungen Boyces zu ſeiner Frau und 
ließ dieſe in ein Sanatorium bringen, von wo ſie mit 
ihrem Liebhaber im Automobil durchging. Zunächſt 
floh fie nach New⸗Jork und von dort nach Winnipeg. 
Snead verfolgte ſie überallhin und entdeckte ſie in einer 
Farm, die ihr Boyce für eine halbe Million Mark 
angekauft hatte. Die kanadiſchen Behörden weigerten 
fich das Liebespaar zu verhaften, wieſen es aber aus 
Kanada aus. Das zweite Kapitel ſpielt ſich im 
Minneapolis ab, wo Frau Snead während der vor⸗ 
läufigen Trennung von ihrem Freunde wohnte. Auch 
dort ſpürte fie ihr Mann auf und er bewog fie, zu 
ihren Kindern zurückzukehren. Später traf der Bankier 
den Vater von Boyce in einem Hotel in St. Worth 
in Texas. Er beſchuldigte ihn, daß er ſeinem Sohne 
Beihilfe geleiſtet hätte und erſchoß den Vater. 

Der Prozeß hält die Gemüter in großer Spannung. 
Während der ganzen Zeit wurde Herr Boyce ſtändig 
von feinen drei Brüdern und vier Detektiven begleitet, 
weil man die Rache Sneads fürchtete. Frau Snead 
wird als Zeugin auftreten und behauptet, daß ihr Mann 
verſucht habe, Selbſtmord mit ihr zu begehen. Sie 
erklärt, ſie liebe Herrn Boyce und wolle mit ihm leben. 
Die Geſchworenen waren nicht emig, und es mußte 
deshalb ein zweiter Termin für November angeſetzt 
werden. 

Vor einigen Tagen ſuchte Herr Boyce Amorilla 
geſchäftlich auf. Als er mit feinen Freunden an der 
Methodiſtenkirche vorbeiging, ſprang ein Mann mit 
rotem Barte auf ihn zu, legte eine Flinte auf ihn an 
und gab zwei Schüſſe gegen ihn ab. Boyce brach 
ſofort tot zuſammen. Der Mörder entpuppte ſich als 
Herr Snead. Er ſagte zu dem Getroffenen: Es gibt 
nicht für uns beide Platz auf der Erde. 


| 


Erderſchütterungen 
in Südfrankreich. 


Paris, 17. September. 


des fühlichen Frankreich 
I in der vorvergangenen Nacht mehr oder weniger 
eftige Erdſtöße beobachtet worden, dit jedoch, ſoviel 
bis jetzt bekannt geworden ift, keinen ernftlichen Schaden 
angerichtet haben. Aus Bordeaux, Bayonne, Pan und 
Canterets kamen vom 15. September früh datierte 
Meldungen, denen zufolge die Bewohner dieſer Städte 
in der Nacht durch Schwankungen des Bodens erſchreckt 
worden find, An mehreren Orten klirrten und zer⸗ 
ſprangen die Fenſterſcheiben, und etliche Dachziegel 
flelen herab. In Bayonne wurden zwei getrennte 
Beben bemerkt, die zeitlich durch ein paar Minuten 
getrennt waren. Die Erſchütterungswellen ſchienen von 
Weſten nach Oſten zu verlaufen und dauerten acht bis 
zehn Sekunden. In Pau waren die Störungen von 
einem dumpfrollenden Geräuſch begleitet. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung trug ſich wenige Minuten vor 2 Uhr 
nachts zu. 


An verſchiedenen Orten 


Chronik und Lakales 


Vor den Wahlen. 


Die Rechten. Die „Semtſchina“ fordert die 
tuſſiſchen Kaufleute auf, während der bevorſtehenden 
Wahlen bloß für die Rechten zu ſtimmen. Die rechten 
Kandidaten würden ſich dann verpflichten, in der Duma 
durchzuſetzen, daß die Reichsbank den jüdiſchen Kaufleu⸗ 
ten keinen Kredit gewähren ſoll. Auch würden ſie for⸗ 
dern, daß den jüdiſchen Kaufleuten erſter Gilde das 
Wohnrecht außerhalb des Anſiedlungsrayons genommen 
werden ſoll; auf diefe Weiſe würden die ruſſiſchen 
Kanfleute der läſtigen Konkurrenz enthoben ſein. — 
Ein Kor reſpondent der „Wetſcherneſe Wremja“, der die 
Provinz bereiſt hat, teilt mit, daß der verſtärkte Anteil 
der Geiſtlichkeit an der Wahlkampagne in maßgebenden 
Kreiſen der Semſtwos große Unruhe hervorrufe. Der 
Autor des Artikels erklärt zum Schluß, von der recht⸗ 
gläubigen Geiſtlichkeit ſeien unangenehme Ueberraſchun⸗ 
zen zu erwarten. 

Die Nationaliſten dementieren das Ge⸗ 
echt, fie hätten um Legaliſation der Kadettenpartei 
nachgeſucht, um dieſer den Nimbus einer verbotenen 
Organiſation zu nehmen. 

Das Zentralkomitee der Okto⸗ 
briſten wandte ſich mit einem Rundſchreiben an 
alle Ortsgruppen und einzelnen Anhänger, worin es er⸗ 
lucht, über die Stimmung der Wähler und die Aus⸗ 
ſichten der Oktobriſten Mitteilung zu machen. Das 
Schreiben ſieht ein ſelbſtſtändiges Auftreten der Partei 
zei den Wahlen vor; bloß im Notfalle hält das Zen⸗ 
tralkomitee Kompromiſſe mit den Rechten und den 
Progreſſiſten für zuläſſig. Beim Zentralkomitee wird 
ein Wahlbürean eröffnet, wo alle einlaufenden Nach⸗ 
ichten konzentriert werden ſollen. — Die „Wetſch. 
Wr.“ teilt mit, daß einflußreiche Handelskreiſe mit der 
Kandidatur des von den Oktobriſten in der erften | 
Kurie Petersburgs aufgeſtellten früheren Stadt⸗ 
haupts Lelfanow unzufrieden ſeien, da dieſer, ihrer 
Meinung nach, von den Intereſſen des Handels keine 
Ahnung habe. 

Den Kadetten macht die 2. Kurie Pe⸗ 
tersburg s viele Sorge. Bis jetzt war die 
2. Kurie der Hauptſtadt immer durch Kadetten ver⸗ 
treten; jetzt iſt aber aus den Wählerliſten zu erſehen, 
daß die Arbeiter und Handlungsgehilfen, die keine 
Mieteſteuer zahlen, ſehr viel dafür getan haben, um 
ſich das Wahlrecht zu ſichern. Auf dieſe Weiſe haben 
die Linken in einigen Wahlbezirken die abſolute Mehr⸗ 
heit; außerdem ſtehen letzteren jetzt einige Zeitungen 
zur Verfügung, was bei den früheren Wahlen nicht der 
Fall war. Die Kadetten hoffen aber auf die perſön⸗ 
liche Popularität ihrer Kandidaten: Miljukow, Rodi⸗ 


zteue doozer Zeunng. 


Act. 429. 


Die Arbeitsgruppe (Trudowiki) 


hat, nach den Mitteilungen der Reſidenzblätter, in eini⸗ 


gen Gouvernements gute Chancen. Die erſte Nummer 
ihres neuen Organs, die „Stolitſchnyje Otkliki“, wurde 
mit einer Geldſtrafe von 350 Rbl. belegt. 

An der letzten Vorwahlkonferenz 
der Sozialdemokraten beteiligten ſich, den 
ruſſiſchen Blättern zufolge, 19 Delegierte, meiſt Ar⸗ 
beiter. Die Delegierten Jekaterinoslaws, Charkoms und 
des Don⸗Baſſeins wurden durch 
Gründe am Erſcheinen verhindert. 


Ueber die Wahlmännerzahl in 
den einzelnen Bezirken der Stadt 
Lo d z kurſierten bis jetzt Gerüchte, die den Tatſachen 
keineswegs entſprechen. Allen Berechnungen lag nämlich 


die Zahl der Wähler in den einzelnen Bezirken zu 
Grunde, während das Geſetz beſagt, daß die Wahl⸗ 


männer entſprechend der Einwohnerzahl der 
Polizeibezirke unſerer Stadt verteilt werden müſſen. 
Auf dieſe Weiſe iſt das Verzeichnis der Zahl der Wahl⸗ 
männer in den Bezirken, das ſeinerzeſt auch bei uns 
wiedergegeben war, wie folgt richtig zu ſtellen: 


I. Bezirk 8 Wahlmänner 


. „ „ 
jiE 798 1 
IV. „ 13 ” 
. 8 
Vj, 8 5 
Zuſammen 80 Wahlmänner 


Eine erhebliche Aenderung der Wahlausſichten iſt 
allerdings durch dieſe Anordnung nicht bewirkt worden: 
die erſten 4 Bezirke, in denen die Majorität den Juden 
gehört, wählen 51 Wahlmänner gegen 29 der letzten 
2 Bezirke. Alle Berechnungen aber, die auf die 
Stimmen der Arbeiterwahlmänner ſpekulieren, ſind 
verfrüht, da deren Zahl noch garnicht beſtimmt iſt. 
Wir wieſen bereits darauf hin, daß das Geſetz für die 
Stadt Lodz und das Gouv. Pekrikan 21 Arbeiterwahl⸗ 
männer vorſchreibt, während die genauere Verteilung 
dem Petrikauer Gouverneur überlaffen iſt. Nun kamen 
bei den vorigen Wahlen auf unſere Stadt 7 Wahl⸗ 
männer, auf das Gouvernement — 14; vor kutzem 
verbreitete ſich das Gerücht, daß die Lodzer Arbeiter 
dieſes Mal 13 Wahlmänner zu ſtellen hätten, und 
dieſe Nachricht rief bei den einen Freude, bei den an⸗ 
deren — Enttänſchung hervor. Wir können erklären, 
doß dieſe Berechnungen nicht auf Tatfachen beruhen. 
Im Lodzer Magiſtrat iſt noch keinerlei Mitteilung über 
die Zahl der Wahlmänner der Arbeiterkurie angelangt. 
Die Annahme, die Zahl dieſer würde auf 13 vergrößert 
werden, ſtützt ſich darauf, daß die Lodzer Arbeiterſchaft 
in den letzten Jahren gewachſen iſt und die Zahl der 
Wahlmänner der Stadt Lodz und des Gouv. Pelrikau 
proportionell verteilt wird. Doch ift es durchauz nicht 
feſtgeſtellt, ob ſich das Verhältnis der Arbeiterzahl 
unſerer Stadt zu der des Gomernements Petrilan fo 
rapid verändert hat. Es muß deshalb die Entſchedung 
des Herrn Gouverneurs abgewartet werden, die wohl 
in dieſen Tagen erfolgen wird, da die Wahlen der 
Bevollmächtigten der Arbeſter in den einzelnen jndu⸗ 
ftriellen Etabliſſements bereits auf den 1. Oktober (18. 
September) anberaumt find. Was dagegen ſpetſell die 
Deutſchen anbelangt, fo haben fie im 6. Bezirk die Ma⸗ 
forität, während der 5. Bezirk zweifelhaft l. Bei 
einem Siege in dieſen beiden Bezirken wärben die 
Eulen ſtatt 16, jetzt alſo 29 Wahlmänter haben 
önnen, 


Rechte für deutſche Schulen anderer 
Lander in Deutſchland. Im „Berl, Tabl.“ leſen 
wir „ Wie man uns ſchreibt, dürfte ſich bereits in 
nächſter Zeit die Zahl der Auslandſchulen, denen die 
Berechtigung zur Ausſtellung von Zeugnſſſen für den 
einjährige freiwilligen Dieuſt ver⸗ 
liehen iſt, weſentlich vermehren. Denn es ſchweben Ver⸗ 


handlungen, die teilweiſe bereits als abgeſchloſſen anzu⸗ 
ſehen find, mit neun Auslandſchulen, 


und zwar kom⸗ 
men in Betracht Schulen in Bexill (England), R ige, 
Rom, Barcelona, Kaſro, Jeruſalem, Belgrano (Argen⸗ 
Unieu), Rio de Janeiro und in Mexiko. Damit würde 
die Zahl der deutſchen Schulen im Auslande welche 
Zeugniſſe für den einjährig⸗freiwilliſen Dienſt ausitele 
len dürfen, von zehn auf neunzehn ſteigen. Im Jahre 
1901 war noch die Realſchule der deutſchen und ſchwei⸗ 
zeriſchen Schulgemeinde in Konſtantinopel die einzige, 
die derartige Zeugniſſe ausſtellen durfte. Juzwiſchen iſt 
die Berechtigung dem Realgymnaſium des deutſchen 
Schulvereins in Brüſſel, der deutſchen Oberrealſchule 
in Antwerpen, dem Schulſanatorium Friderlcanum in 
Davos, der internatidnalen Schule proteſtantiſcher Fa⸗ 
milien in Mailand, der Schule der deutſchen Gemeinde 
in Genua, der deutſchen Schule in Madrid, der Real⸗ 
ſchule der evangeliſchen Kirchengemeinde in Bukareſt, 
der Germaniaſchule in Buenos Aires und der Gouver⸗ 
nementsſchule in Tſingtau verliehen worden. Daneben 
hat bekanntlich der Reichskanzler die Ermächtigung, im 
einzelnen Falle den Zeugniſſen ausländiſcher Lehranſtal⸗ 
ten, deren Verleihung auf gleichwertigen Vorausſetzun⸗ 
gen beruht wie bei deutſchen Schulen, die Berechtigung 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt beizulegen. Von dies 
ſer Ermächtigung iſt in neuerer Zeit in ſteigendem 
Maße Gebrauch gemacht, und zwar bis fünfzig Schulen 
in europäifchen und außereuropäiſchen Ländern. Schließ⸗ 
lich find auch in Tfingtau und Windhuk Prüfungs⸗ 
kommiſſionen für Einfährig⸗Freiwillige eingeſetzt, vor 
denen das Examen abgelegt werden kann.“ 

Aus obigem ift erſichtlich, daß es auch für unſer 
deutſches Gymngſium nicht ſchwer fallen dürfte, gewiſſe 
Rechte in Deutſchland zu erlangen, die den Zöglingen 
eine Weiterbildung an dortigen Hochſchulen ermög⸗ 
lichen. 

m Ernennung. Der Arzt des Brzeziner Hos⸗ 
pitals Dr. Bernacki wurde vom Petrika er Gouver⸗ 
neur zum Stadtarzt von Tomaſchow ernannt. 

m. Beurlaubt. Wie wir aus ſicherer Quelle 
erfahren, verläßt der Präſident der Stadt Zgierz S o⸗ 
kolit feinen bisherigen Poſten. Vom Petrikauer 
Gouverneur wird ihm ein mehrmonatiger Urlaub ge⸗ 
währt, nach Ablauf deſſen er auf ſeinen bis, eigen Po⸗ 
ſten nicht mehr zurückkehren wird. 

Der „Tag der Lodzer Unfall⸗Rettungs⸗ 
ſtation“. Morgen, Donnerſtag, findet um 9 
Uhr abends im Lokale des Lodzer Techniker⸗Vereins 
(Promenadenſtr. 21) eine Sitzung des Komitees des 
Blumentages der Lodzer Unfall⸗Rettungsſtation ſtatt. 


ſchew und Kutler. 


In Anbetracht deſſen, daß dieſe Sitzung die vorletzte vor 


dem Blumentage iſt und zahlreiche Angelegenheiten 
ihrer Beratung und Entſcherdung harren, werden alle 
Damen und Herren, die ihre Beteiligung an den Ar⸗ 
beiten des Komitees zugeſagt haben, hüfl. erſucht, 
recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen. 

* Der Turnverein „Kraft“ hält am Sonn⸗ 
abend im eigenen Lokale feine dies fäh Generalve 
ſammlung ab. Auf der Tagesordii ſtehen nach⸗ 
ſtehende Punkte: 1) Ballotage, 2) Kaſſenbericht, 3) 


unvorhergeſehene Turnbericht, 4) Berſcht der Fußballſektion; 5) Wahl 


der Verwaltung und 6) Anträge der Mitglieder. Die 
Mitglieder werden erſucht, um 8 Uhr abends vollzählig 
zu erſcheinen. 

Vom jüdiſchen Wohltätigkeits⸗Verein. 
(Eingeſandt). Um das Andenken des verſtorbenen Mie⸗ 
czuslaw Silberſtein zu ehren, ſpendete Frau Moritz 
Poznanska an ſeinem Sterbetage Rbl. 100, wofür 
herzlichſten Dank. 

m. Von der Talmud⸗Tora. Da in dieſem 
Schuljahre infolge Platzmangel 840 Kindern die Auf⸗ 
nahme in die Volkfsſchule der Talmud⸗Tora verweigert 
wurde, beſchloß die Verwaltung vom nächſten Schul⸗ 
jahre ab zwei neue Abteilungen für 100 Schüler zu 
eröffnen. Dies wird inſofern jetzt leicht zu verwirk⸗ 
lichen ſein, als die Werkſtätten vom Vorderhauſe nach 
dem Hinterhauſe übertragen werden ſollen, deſſen Bau 
dieſer Tage im Angriff genommen wird. Alsdann wird 
auch die Möglichkeit vorhanden ſein, im neuen Gebäude 
einen Turnſaal zu errichten. Der Kurator des Wars 
ſchauer Lehrbezirks genehmigte die Eröffnung von 
Abendkurſen für Erwachſene bei der „Talmud⸗Tora“. 
Der Unterricht in denſelben ſoll gleich nach den füdi⸗ 
ſchen Feiertagen beginnen. Juerſt werden die 3 unte⸗ 
ren Klaſſen eröffnet. Um den Unterricht zu einem er⸗ 
folgreichen zu geſtalten, wird die Zahl der Zuhörer in 
jedem Kurſus auf 25 beſchränkt. Jeder Zuhörer hat 
das Recht, ſich auf nur einzelne Fächer einſchreiben zu 
laſſen. Auf ſolche Weiſe wird jedem Zuhörer je nach 
ſeinen Kentniſſen die Möglichkeit gewährt, einer be⸗ 
ſtimmten Gruppe anzugehören Der Unterricht dauert 
vom Oktober bis zum Mai. Die Gebühr für ſämtliche 
Gegenſtände wird 15 Rbl. jährlich nicht überſteigen. 
Die elektro⸗techniſche Abteilung, die bereits feit zwei 
Jahren bei der „Talmud⸗Torg“ beſteht, entwickelt ſich 
bedeutend. Die Zahl der Schäler wächſt beſtändig. Im 
ganzen wird dieſe Abteilung von 32 Schülern beſucht. 
In der Weberei⸗Abteilung befinden ſich gegenwärtig 95 
Schüler. Sämtliche Bildungsanſtalten dieſer Inſti⸗ 
tution beſuchen 867 Schüler. Bei der Talmud⸗Tora 
beftehen auch Abend⸗Zeichenkurſe. Die Aufnahme von 
Kandidaten wird gegenwärlig fortgeſetzt. Das Budget 
für ſämtliche Bildungsanftalten der Talmud⸗Tora be⸗ 
läuft ſich für das gegenwärtige Schuljahr auf 45.000 
Röhl. Die Geſchäftskriſis hat auch ſehr empfindlich 
dieſe Juflitution berührt, denn das vorige Schuljahr 
wurde mit einem Defizit von 5000 Röbl. abgeſchloſſen. 

m Vom jüdiſchen Gymnaſium. Der Un⸗ 
terricht im neu eröffneten jüdiſchen Knabengymnaſium 
wird am nächſten Dienstag beginnen. 

» Jüdiſche Preſſe. Die Warſchauer jüdiſchen 
Orthodoxen beſchloſſen, eine eigene Zeitung unter dem 
Namen „Die Wahrheit“ in jüdiſcher Sprache heraus⸗ 
geben, um deu „verderblichen Einfluß“ der ſetzt exi⸗ 
iererden Zeitungen zu paralyſieren. 

m Konkurserklärung. Das Petrikauer Des 
zirksgericht erklärte die Lodzer elektrotechniſche Firma 
„Lew und Gantz“ für fallit. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankheiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in 
der Zeit vom 9. bis 16. September wie folgt dar; 
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3 Die Gebeimpolizei verhaftete geſtern den 
17jährigen Stefan Gurecki, der beſchuldigt wird, vor des 
Jahr an der Zakontnaſtraße einen Nachtwächter ermordet 
zu haben und außerdem an mehreren Meſſerſtechereien be⸗ 
teiligt geweſen zu fein und die 17fährige Kazimiera 
Nowak, die vom Friedensrichter des 6. Bezirks wegen 
Diebftahl geſucht wird. 

Eine Obdachloſe. Vor dem Haufe Petri⸗ 
kauerſtraße 48 wurde geſtern mittag die 24jährige z. 
Zt. obdach⸗ und beſchäftigungsloſe Marianne Maizen 
in total entkräftetem Zuſtande aufgefunden. Ein her⸗ 
beigerufener Arzt der Rettungsſtation fand deren Zu⸗ 
ſtand als ſehr ernſt, weswegen ſie nach dem Alexander 
Hospital gebracht wurde. 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 3 Uhr 15 
Min. nachmittags, wurde der 1. und 2. Zug der Frei⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Wi⸗ 
dzewskaſtraße Nr. 73 alarmiert, wo ein Rußbrand 
ausgebrochen war. Das unbedeutende Feuer wurde 
noch vor Eintreffen der Wehrmannſchaften von den 
Einwohnern gelöscht. 

* r. Schlägerei. Während einer geſtern abend 
an der Wulczanskaſtraße Nr. 179 zwiſchen einigen 
Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde ein gewiſſer 
Berthold Schmidt mit einem ſtumpfen Gegenſtande 
am Kopfe verletzt. Dem Verwundeten erteilte die 
erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtation. 

* 2, Ueberfahren wurde geſtern abend an der 
Podrzecznaſtraße von einer Droſchke der 28 jährige 
Händler Chaſm Boruchowicz, wobei er am ganzen 
Körper Verletzungen davontrug. Nach erteilter erſter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde der 
Verletzte an Ort und Stelle belaſſen. 

„z. Diebſtähle. Am geſtrigen Tage wurden 
geſtohlen: Aus der Wohnung von Joſefa Golicz an 
der Rzgowskaſtraße Nr. 72 Wäſche im Werte von 
60 Rbl.; aus der Wohnung von Jadwiga Kalinska 
an der Paſſage Schulz Nr. 53 Garderobe und Wäſche 
im Werte von 100 Rbl.; aus der Wognung von 
Baruch Rabinowicz an der Petrikauerſtraße Nr. 207 
verſchiedene Sachen im Werte von 90 Rbl.; aus der 
Wohnung von Franciszek Skibinski an der Drews 
nowskaſtraße Nr. 18 Kleidungsſtücke und Bijouterien 


im Werte von 300 Rubel und aus der Wohnung von 
Reichmann an der Zrudlanaſtraße Nr. 5 verſchiedene 


Sachen im Werte von 45 Nubel. Wie ermittelt 
werden konnten, verübte den letzteren Diebſtahl der 
Trjährige Joſſek Weinſtock, der auch verhaftet wurde. 
Die geſtohlenen Sachen wurden ihm abgenommen und 
dem Geſchädigten wieder eingehändigt. Nach der 
übrigen Dieben wird noch gefahndet. 

3. Ferner drangen geſtern, gegen Uhr 
nachmittags, in die an der Tuylnaſtraße 15 gele⸗ 
gene Wohnung von Siegmund Bielinsk Diebe ein und 
waren gerade dabei, die geſtohlenen Sachen einzupacken, 
als fie don der Frau des Wohnungsinhabers überraſcht 
wurden. Einer der Diebe verſetzte hierauf der Frau 
B. einen Stoß vor die Bruſt, ſodaß ſie zu Boden 
ſtürzte und ergriff die Flu⸗ht. Auf das Hilftgefchrei 
der Frau B. nahmen ſofort mehrere Nachbarn die Ver⸗ 
folgung der Diebe auf und gelang es ihnen auch, einen 
derſelben feſtzunehmen. Es ift dies der 18jährine 
Mordka Fidler, Er erklärte, das er von feinem Ge⸗ 
führten Aft Owieczkin, 20 Jahre alt, zu dem Dith- 
ſtahl überredet wurde. Fidler wurde im Arreſtlokale 
interniert, während Owieczuik von der Polizei noch 
geſucht wird. 

3 Verſuchter Diebſtabl. Geſtern nacht, 
gegen 3 Uhr, verſuchten 3 Diebe in das Reiſeutenſilien⸗ 
geſchäft von Przedzecki und Silberberg (Poludnioma 8) 
einzudringen, wulden aber vom Nachtwächter bemerkt 
und auf deſſen Vrranlaſſung arretiert. Die Bere 
haiteten ſind: Abra Wollmann, 20 Jahre alt, 
Aron Roſen, 16 J. alt und Herſch Finkelſtein, 22 
Fahre alt — alle drei bekannte Diebe. Sie wurden dem 


2 


Gericht übergeben. 
Unfälle. Vor dem Hauſe Nowomieſskaſtraße 
Nr. 28 wurde geſtern vormittag der dreizehnſährige 


Lehrersſohn Abram Jakor von einer Drofcte iber« 
fahren und erlitt erhebliche Verletzungen am ganzen 
Körper. Im Haufe Przendzalnianaſtraße Nr. 98 
ſtürzte am vormittag die 58 fähige Arbeitersſcau 
Magdalena Zafdowska von der Treppe und verreſfte 
ſich das rechte Bein, und in der Fabrik, Reue⸗Zarzeweln⸗ 
ſtraße Nr. 47, zog ſich der 19 jährige Joſef Zakratek 
im Getriebe einer Maſchine eine ſtarke Verletzung an 


der rechten Hand zu. In allen drei Fällen erteſte 
ein Arzt der Nettungsſtation den Verunglückten die 


erſte Hilfe. 

Unbeſtellbare Telegramme: Guvalsti aug 
Jaffa, Grün aus Grajewo, Kreng aus Luke, 
Jaſtrzembsta aus Petersburg, Moneli aus Pingk, Tor 
porku aus Prochlabny, Roſenbaum aus Kaliſch, Wesnſk 
aus Minsk, Daszewski aus Garwolin, Jawadzta 30 
aus Saratow, Weiz aus Ruſha, Frenkel aus Moskau, 
Meiſel aus Kaliſch, Malinowski aus Lodz. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Jubiläumsfeier. Mm 
kommenden Sonntag begeht der evangeliſch⸗autheriſch 
Kirchengeſangverein „Immanuel“ die Feier feines 2. 
jährigen Jubiläums. An alle Vereine, die zur Biz. 
einigung deutſchſingender Geſangvereine gehören, fit 
Einladungen ausgeſandt worden und ſomit Ah: 
die Beteiligung an dieſer feltenen Feier eine recht grohe 
zu werden. Der Empfang der auswärtigen Gäſte er 
folgt um 9 Uhr feüh im Garten des Herrn Rudolf 
Schulz, worauf ſich die Teilnehmer um 11 Uhr in 
Feſtzug mit den Vereinsbannern dum. Worteodienſt bes 
geben. Nach Beendigung des Gottesdienſtes? Ilm 
gen der Nationalhymne vor dem Magiſtratsgebühe 
und hierauf geht es wieder in geſchloſſenem Zug iir 
gemeinſamen Tafel nach dem Feſtplaz im Schützen, 
haus, wo die Feier ihren weiteren Verlauf nehmen wid. 

A. Zgierz. Der Stadtrat und Kals 
fierer des Zgierzer Magiftrnts, Herr 
Emil Kunkel, der am 15. Mal d. J. auf dieſen 
Poſten aus Sosnowice berufen wurde, trifft in dirſen 
Tagen hier ein, um feinen Ppſten anzutreten. Der 
Sekretär, Herr Jaſinski, welcher den Posten in Ver⸗ 
tretung bekleidete, kehrt in ſein früheres Amt zurück. 

Abgelehntes Gefud. Das Geſuch 
des Pfarrers der Zgietzer Mariawitengemeinde Pat 
gowskt um Befreiung der Mariawiten der Gemeinde 
Lucmierz von der Schulſteuer zugunſten der kürzlich ert 
öffneten Gemeindeſchule wurde dieſer Tage abfchlägig 
beſchieden. 


Sport 


Jagdritt. Der Beſitzer des hieſigen Tatterſallt 
Herr Chodowiecki, veranſtaltet am Sonntag, den 
2. d. M., auf den Feldern von Charzew einen 

Jagdritt. Diſtanz 8 Werſt bei 11 leſchten 
Hinderuſſſen. Anmeldungen werden nur noh heute 
entgegengenommen. 
| Zur Internationalen Automobll⸗Wett⸗ 
fahrt. P. Rig a, 17. September. Am 8 Uhr 30 
Minnten morgens haben ſich auf 13 Automobilen die 
Mitglieder des Baltiſchen Arno⸗Autotlubs mit dem 
Vize⸗Gouverneur Fürſten Krapotkin nach Königsberg 
begeben. In Mitau werden ſich ihnen noch einige Auto 
mobiliſten anſchließen. Nach der Ankunft in Königs⸗ 
berg beginnen von dottaus am 19. September unter 
Beteiligung des preußiſchen Autoklubs die Wettfahrten 
Königsberg —Pokom—Riga. Die Wettfahrten werden 
unter dem Protektorat J. K. H. der Großfürſin 
Vittorra Feodorowna alljährlich ſtattfinden. 


Telegramme. 


Hof nachrichten. 


Bieloweſh, 17. September. (WTA) Als 
geſtern der Kaiſerliche Zug, in dem Eich Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kalſer befanden, von den Manövern der 
Truppen des Warſchauer Militärberzirks nach Bielo⸗ 
weſh zurückkehrte und hierbei auf der Station Siedlce 
hielt, hatten auf dem Perron des Bahnhofes Aufftel- 
lung genommen: die Schüler der Eiſenbahnſchule. des 
Michailowſcheu Privatprogymnaſilms, der Krong⸗Mädchen⸗ 
und ⸗Knaben⸗Gymnaſien, der Handwerkerſchule ſowie 
der Kuaben⸗ und Mädchen⸗Elementar⸗ Wund ⸗Kirchen⸗ 
ſchnlen. Seine Majſeſtät der Katfer ſchritten in Be⸗ 
gleitung des Kurators des behrbezirks, des Gouverneurs 
und der Perſonen der Raiſerlichen Suite Die Neihen 
der Schüler und Schülerinnen ab und geruhten ſodann 
unter begeiſterten Hurrarufen der Lernenden nach Bie⸗ 
loweſh zurückzukehren. 


Muttwach, den (5.) 18. September 191% eue voozer Zeltung. 


irg, 17. September. (P. Tl.) Kon⸗ Pllzvergiftnng erkrankt. Drei Perſonen find bereits ſolche Damen in öffentliche Verſammlungen und andere 
* ig Nr. 85 der ar. „Eee geftorben, die übrigen liegen hoffnungslos darnieder. W . = ihnen 
u en Veröffentlichung eines Artikels un⸗ ri er Zutritt zu den Straßenbahn⸗ und Eiſeubahnwagen 

e genes fenden Lebens“. Ein verbängnisvoller Jertum. verwehrt ſein. 

P. Saratow, 17. September. Vom Reſſort der München, 17. September. (Spez.) Ein vers 
Wegefommunifation wurde beſchloſſen, zur Vorbengung | hängnisvoller Irrtum koſtete in der vergangenen Nacht einem 
der Peſtlrankheit in den Häfen der Wolgaſchiffahrt arzt, jungen Münchener Gärtner dos geben. In der unte ⸗ 
liche Deſour einzuführen und die eintreffenden Schiffe ren Schleisheimerſtraße befanden ſich zwei benach⸗ 
ärztlicherſeits unterſuchen zu laſſen. In Karawaink, barte Gärtnereien, die beide ſeit einiger Zeit nachts 
Balkley, Prolait, Wodſano und Dubowka werden ärzt⸗ wiederholt von Dieben heimgeſucht wurden. Die Söhne 
liche Beaufſichtigungepünkte eingeführt. Nach Dubowka der beiden Gärtner hielten deshalb in der vergangenen 
wurden von der Landſchaft Aerzte abkommandiert. Nacht auf den elterlichen Beſitzungen Wache. Hierbei 
Dorlſelbſt werden Baracken gebaut. . hielt der Sohn des Gärtners Knoopfle den Sohn des 

P. Sewaſtopol, 17. September. Der Militärs| Gärtners Muerböuer für einen der Diebe und er⸗ 
flieger Friede und der Pilot Wittmer führten mit Paſ⸗ ſchoß ihn. Der Täter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei, 
fagieren auf Hydroplanen eine Reihe wohlgelungener 


2 2 
Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Ontif 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 17. September. 
Temperatur; Vormittags 8 Uhr 75 


9 
8⁰ 


Neue Kardinäle. 

Rom, 17. September. (Spez.) Wie die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ erführt, wird im Laufe des Novembers 
ein geheimes Konfiftorium ſtattfinden, bei dem die 
Wahl von ſieben Kardinälen vorgenommen werden ſoll. 
Unter den Kardinälen, die gewählt werden ſollen, be⸗ 
findet ſich ein Deutſcher. 


Wegnadigungsgeſuch. 
Turin, iv. September. (Spez.) 
meldet aus Rom, daß der Juſtizminiſter 


. 


9 Wärme 
70 


Baumwo U⸗Bericht. 


Der „Avani“ 
Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co, 


beſchloſſen 


a Teuerungs⸗Neſolution auf dem ſozialdemo⸗ h f 9 Tullia Murri ein Mes Baumwollmakler, Liverpool. 
offenem Meere aus. ' habe, zugunſten des Advofaten Tullio Murri ein Ber 
Blüge anf of mber, (P. T.⸗A.) Heute, um kratiſchen Par eitage. anadigungsgeſuch an den König zu eichen. Murri Vertreten durch G. u. Rau ch u. Go. 
Mitau, 17. Septen | 0 


0 nungs⸗Notſerungen. 
Liverpos l 17. Seplember. 1912. 


Chemnitz, 17. September. (Spez.) Im An⸗ 
ſchluß an die bereits dem Reichskanzler unterbreitete 


wurde ſeinerzeſt zu 30 Jahren ugnis verurteilt, 


vormittags, paſſierten die Stadt, von Tau⸗ 
1% a weil er den Ehemann feiner Schweſter, den Grafen 


roggen kommend, 12 ruſſiſche Automobiliſten, die ſich 


an der Wettfahrt Königsberg —Pleskau—Riga beteis Forderung der ſozialdemokratſſchen Partei auf Einbe⸗ Bonmartint in Bologna ermordet hatte. S Sen H 
ligen. rufung des Reichstages wegen der Lebensmittel ⸗ 1 ider er 5924 
Danzig, 17. September. Der Nayonchef Mar Teuerung ift heute auf dem ſozjaldemokratiſchen Partei⸗ Eiſenbabnkataſtrophe. November Dezember 617 


Dezember Januar 1913 617 


Kempf in einem hieſigen Warenhans ſoll während ſeiner an 


neunjährigen Tätigkeit 50,000 M. unterſchlagen Haben, 
Er ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht und wurde verhaftet, 
München, 17. September. In Holzhauſen am 


tag eine ähnliche Maßnahme erfolgt. Der Partei⸗ 
vorftand hat dem ſozialdemokratiſchen Parteitag eine 
längere Reſolutjon unterbreitet, welche in erſter Linie 
die Beſeitigung der Einfuhrſcheine, der Getreide- und 


Belgrad, 17. September. (P. T.⸗A.) Hente, um 
3 Uhr früh, erfolgte auf der Station Kuſſadak eine 
Entgleiſung des Konſtantinopeler Schnellzuges. Schwer 
verwundet wurden 3, und leicht — 15 Perſonen. 


Fannar Februar 


ammerſee wurde das Landhaus des Dr. Bernhard Futtermittelzölle und unter Beachtung aller gegen 7 ug i 85 rſenberichte 
Ulrich aus Berlin heute nacht drei Stunden 2 17 Seuchen erforderlichen Abwehrmaßregeln die Oeffnung Die e im Dienſte der „Nenen Lodzer Zeitung”, 
5 l n Far 75 5 b Die Nefolas Rooſevelts. „Neuen Lobzer 3 3 
ſchoſſen und eine Steinpyramide im Garten im die Luft der Grenzen für lebendes Vieh fordert. Die Reſoln. St. Petersburg, den 17. September 1012. 


geſprengt. In der Villa wohnt zurzeit nur die Schwie⸗ tion verlangt ferner eine Erleichterung der Einfuhr von New:York, 17. September. (Spez.) Der ber 


germutier des Beſitzers mit einem Dlenſtmädchen. friſch geſchlachtetem Vieh oder zubereitetem Fleiſch, na⸗ kannte Verleger und Publizist Frank Andrew Munſey] Saluß Filter iin Unter nale a, Sch lende it, belebt, zum 
Ein Bauernknecht hakte die Attentäter, die nachts zunor mentlich von Gefrierſleiſch, unter Beachtung aller ſani⸗ hat die republikaniſche Tageszeitung „New⸗Nork Preß“ Wechfelkurs. Wien di 
ſchon eine halbe Stunde das Haus beſchoſſen hatten, fäten Maßnahmen. Schließlich bezeichnet die Reſolution aufgekauft, um das Organ zu Guuſten Noofevelts bei 5 2 
ſchließlich verſcheucht. die fofortige Einberufung des Reichstages zur Erledigung dem beborſtehenden Präfideniſchaflswahlkampf zu ver⸗ Arge tuts anf ganzen 2 m. 30 BI. Et, 

München, 17. September. Im Pieſeg bei Eger dieſer Maßnahmen für unbedingt erforderlich. wenden. Mechtelturs 7 8. 


(Böhmen) hat ein Obſtbauer drei Knaben mit gehack⸗ 
tem Blei von einem Apfelbaum hernntergeſchoſſen. 
Der eine Knabe wurde getötet, der zweite ſchwerverletzt 
und der dritte fiel vor Schreck herab und brach ein 


Stetter . 


Die Metallarbeiterbewegung im Nhein land. 


Koeln, 17. September. Zuverläßigen Mel 
dungen zuvolge haben die Verhandlungen zwiſchen den 


Neuer Kabelplan. 


Nio de Jenairo, 17. September. 
In der Kammer iſt 


(Preß⸗Tel.) 
eine Geſetzesvorlage eingebracht 


Bein. . Vertretern der Metallarbeitet und den größten, bei der worden, um vor der Regierung die Berechtigung zur ar 
Salzburg, 17, September. Bei dem Neubau Metallarbeiterbewegung hauptſächlich in Betracht kom⸗ Legung eines Uuterſeekabels entlang der Küſte von 

des Mozarthauſes ift geſtern abend, wahrſcheinlich durch menden Firmen dahin geführt, daß die Gefahr einer Beafilien zu erlangen. | ner 1906 

den anhaltenden Regen, die Ecke des rückwärtigen allgemeinen. 50,000 Arbeiter umfaſſenden Au sſtande⸗ Diandbriefe der Ahrls-Mararhanft . . 


J. Branhhriefe der Ahele-Igrarbant . 


1 
wurde. Das Zentral⸗ Zertiftkate der Wanern-⸗Nararbank 


Traktes eingeſtürzt, Zu Schaden gekommen iſt nie⸗ 


bewegung glücklich abgewendet 
Mund, nur der Dochſtuhl wurde bloßgelegt. 


komitee der Arbeiter erklärt in einer offiziellen Mittei⸗ 


A 2 5 2 9 * 4 Innere Bräni . Fur. 
Straß burg, 17. September. (. EN.) Die lung, daß die Einigung mit den maßgebenden Firmen Neues aus aller Welt. E 2 ese 1. 1 
euſſiſchen Teilnehmer an dem internationalen Kongreß inſofern entſcheidend für den Ausgang der Bewegung 3% Pfanphrieſ der bre Hann Fang. 
in San Seboſtlan, Nagel, Aſchof und Owſſannikow, |fei, als dadurch etwaige Kämpfe einen großen Umfang . Zu dem Er 5 0 1 in Bern, über ® an ec wege d | 95 m 
ler ei 3 i rden. en wir berichtet haben, wird gemeldet, daß Anzeigen vorliegen, 8 Nee 5 
find heute hier eingetroffen nich aunehmen werden die darauf hinwelfen, daß das Nädchen niet freiwillig ung Aktien der Kommerz Banken. 


Wilbelmshafen, 17. September. (P. T. A.) 
Kaiſer Wilhelm hielt heute eine Parade ab über die 
an den Manövern in der Nordſee beteiligten 3 Ge⸗ 


dem Leben geſchleden iſt, und daß Verdachtsgründe beſteben, 
daß der Apotbekergehlife Hauser feine Braut, die Modiſtin 2 
Stägmann, vergiftet babe. Haufer war kalholiſch, und man 


ar 


Einbruch in die Wieliczkawerke. 
Krakan, 17. September. (Preß⸗Tel.) In die 


ſchwader und den beiden Aufklärungs⸗Abteilungen, be⸗ 
ſtehend aus 118 Wimpeln, mit einer Waſſerverdrän⸗ 
gung von 550,000 Tons, 82,000 Mann Beſatzung 
And 200 ſchweren Geſchützen. 

Haag, 17. September. (P. T.⸗A.) Bei der Er⸗ 
öff nung des Generalrats verlas die Königin eine Thron⸗ 
rede, in der fie die freundſchaftlichen Beziehungen der 
Niederlande zu den übrigen Staaten hervorhob. 


Salzbergwerke von Wieliczka wurde geſtern ein Ein⸗ 
bruch verübt. Die Kaſſe wurde erbrochen. Die Täter 
von denen jede Spur fehlt, erbeuteten mehrere hundert⸗ 
tauſend Kronen. 0 
Spionageaffäre, 

15. September. (Pre = el.) Auf 


Lemberg, 1 
Veranlaſſung des Juſtizminiſterinms wurde am So nn⸗ 


vermutet, daß feine ſtrengglaubi 
zur Heirat ihres Sohnes mit einem 


en Eltern 
protefi 
nicht haben geben wollen. Aus Verzweiflun, 
hindern is mag dann die Tat geschehen fein. 


ihre Einwilligung 
taniiihen Mädchen 
g über dieſes Ehe · 

Hauſer wird in 


wagen. Nach einem aus Rom zugehenden Telegramm 

dort ein dicht beſeßter Straßzendapnwagen in Brand, Co 
Rand ine panik, bei der die Erinnerungen an den Abſturz 
eines Wagens vor einigen Wochen mitwirkte. 


feiner Heimat Näfels (Kanton Glarus) beerdigt werden. 
— Verhängnisvoller Brand in einem Straßenbahn 
geriet 
ent- 


chaften 


⸗Geſell 


804 


Vakuer Papheßa-Geſellſchaft. 
Haspireiellihaft „ .. 
Mang. . 

Webrlider Nobel {Ba 


sa 1500 


Ein Paſſagier 


Marſeille, 17. September. Muley Hafid iſt abend der Konzipiſt der Finanzdirektion, Ladislaus wurde getötet, und zwölf erlitten mehr oder minder ſchwere Metallurgiſche Induſtrie⸗Geſelkſchaften 
heute vormittag an Bord der „Mongolia“ nach Gi⸗ Lesſik, wegen Spionageverdachts verhaftet. Er wird Verleßungen. Artouster Shlenentabrit. 10 
hraltar abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe ſprach er den beſchuldigt, einer bereits hinter Schloß und Riegel ge⸗ — Neue Pilzpergiftungen. In Leipnig find, nach ug 


Vertretern der Behörden feinen Dank und feine Be⸗ 
friedigung darüber aus, daß er Frankreich habe kennen 
fernen dürfen, Er kehre entzückt über feine Reiſe 
nach Marokko zurück. 

Genf, 17. September. (P. T.⸗A.) Die italieni⸗ 
ſchen und türkiſchen Teilnehmer an den Friedens ver⸗ 
handlungen erklären, daß die Verhandlungen fortgeſetzt 
werden. Beide Parteien find von dem Wuuſche beſeelt, 
zu einem liebereinkommen zu gelangen. 

* London, 17. September. (P. T.-A.) In der 
Nähe von Cambridge begannen die Manöver der enge 
liſchen Armee. Die Aufgabe beſteht in der Zurück⸗ 
weiſung des Feindes, der bei Norfolk landete und ſich 
auf dem Vormarſche nach London befindrt. Die Ope⸗ 
kationen der Militärapiatiker find durchaus erfolgreich. 
Heute trifft auch der König in Cambrloge ein. 

Madrid, 17. September. (Dreh = Tel.) In 
Granada, San Sebaſtlan und anderen Provinzen find 
geſtern während des ganzen Tages und eines Teiles 
der Nacht ſtarke Erdbeben wahrgenommen worden, die 
due große Beſtürzung unter der Bevölkerung hervor⸗ 
rleſen, Die Leute kampieren meiſtenteils im Freien. 
In Granada und auch in einzelnen Teilen San 
Sebaſfans ſind durch die Erderſchütterungen Riſſe an 
Häuſern und andere Beſchädigungen zu verzeichnen. 
Menſchenleben find nicht zu Schaden gekommen. 

Kuldſhg, 17. September. (P. Tl.) Die Res 
gierung, die einen Ueberfall der Mongolen befürchtet, 
hat nach der Grenze Truppen abgeſandt. 

„RNew⸗Nork, 16. September. Eine große Zahl 
Eiſenbahnfähr⸗ und Aueſlugsdampfer haben vorläufig 
den Dienſt eingeftellt, indem die Needer erklären, daß 


brachten Spionagebande als Mitglied an zugehören. 
Tödlicher Verkehrsunfall. 


Bern, 17. September. (Preß⸗Tel.) Geſtern ftich 
auf der Winſchgauer Reitgaſſe ein Motorfahrer mit 
einem ſechzehuſährigen Bauernburſchen, der auf einem 
Fahrrade ſaß, zuſammen. Der Baleruburſche war ſo⸗ 
fort tot; der Motorfahrer war tödlich verletzt. 

Säbelduell. 

Paris, 17. September. (Spez.) Heute morgen 
fand in der Nähe der Grande Roue ein Säbelduell 
zwiſchen dem Baron Vitrolles und dem ruſſiſchen 
Banfier Nelken ſtatt. Vitrolles wurde an der Hüfte 
leicht verletzt, während Nelken eine ziemlich ſchwere 
Verletzung über dem rechten Auge davontrug. 


Brigadekommandeur Berrot geftorben, 


Paris, 17. September. (Spez.) General Charles 
Berrot, Kommandeur der Artillerie⸗Brigade von Or⸗ 
leans verſtarb geſtern infolge eines Herzſchlages im 
Schnellzuge Paris.—Villeneude—St. George. Berrot 
galt als einer der befähigſten Offiziere des franzöſiſchen 
Heeres. 

Abſturz dreier Flieger. 

Lille, 17. September. (Spez.) Der Flieger 
Naecquemard und die beiden Offizier⸗Flieger Picard und 
Gerard ſtürzten geſtern, nachgem fie bei Arras mehrere 
wohlgelungene Flüge ausgeführt hatten, in der Nähe 
von Brebieres aus bedeutender Höhe ab. Alle drei 
wurden ſchwer verletzt. Nähere Einzelheiten fehlen. 


einem uns aus Vielip zugehenden Privattelegranm, vier Per- 
fonen an Pilzvergiftung geſtorben. Drei weitere 
Lebensgefahr. 


Kerdes: 


ten e Maschi. 
Nitovol-Warſnpoler G. 
een e 
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ſchweben in 


te At 
e Fab 


rik Poonix 


aeg rege 
erellihaft „Divinntel” . , 
Doner-Nmiewer Geſellſchaft 
Malzom- Werte. 

Vena-Goldaktien * 


Vom Büächertiſch. 


Deutſche Monatsschrift Für Rußland 
e von Alexander Eggers. Verlag: Reval, Ta⸗ 
fatenftraße 20. Anhalts Oskar Grosberg: Michael Barclay 
de Tolly. Eine Lebens- und Gharakterffisge. — Baron Geor⸗ 
gez Wrangek: Baltiſche Offiziere im Feldzuge von 1812. 
— — .: Lodz und fein Deutſchtum. — Valor A. Baron 
von Stromberg: Unfere Aufgabe in der Erzſehung unfrer 
deutſch.baltiſchen gebildeten Jugend zum Idealismus. Anna 
Stahl- Schroeder: Er und Sie. ialoge und Briefe. — 
Dr. Roland Walter: Sibiriſche Landſchaftsbilder. — Johannes 
Gedichte. H. B.: Eine Blindenanſtaft in St. Pe 
tereburg. Wücherbeſprechungen. Abonnements 5 Abl. jährlich, 
2 Abl. 50 Kop. halbjährlich. 


Ausläudiſche B 
Berlin, den 17. Se 
regelungen Ste Vetereburn + - 


Pechſelfurd auf A Faß 
% Muffische Anlegen 


Tendenz: 


Paris. 
Auszahlungen a. Vetersb. Minimelnreis. 
> ” 7 Maximalpreis. 
Etantsrcite ve. f 
7 Ruffüiche Ankeſſe ia :_. 
% Sertififate der Reukei 190 
Pridatdiskont 


Tendenzt rubig 


London. 
Ne gſeſche Anteibe 4006. » 4 + = | 
e Mee ee 12 | 


Tendena: rudi 
J Ruffiihe Ynleib Achiterdan. 
75 elbe Je . 3 
ae Neue Ruftiihe Unteibe 1000. . > 5 | 


Wien. 


Brieffaften der Redaltlon. 


Einige Abonnenten. Für die Wünſche herzlichen Dank! 
Den Roman, den wir ſchon einmal gedruckt haben, können wir 
nicht wiederholen, das geht nicht. Nach Schluß des gegenwär⸗ 
tigen Romans werden wir aber wieder einen recht ſpannenden 
bringen, der Ihnen gewiß ebenſo gefallen wird, wie jener, den 
Sie noch im Gedächtuis haben. 


Fremdenliſte. 


Hotel Mannteuffel. Rodſtein — Minsk, Pincs — 
Ditebst, Ginzburg — Wilna, Anſielewiez — Minze, Cyyſtia⸗ 
tom — Moskau, Seydel und Jordan — Warſchau, Taraſow — 


5./ Ruſſſiche Anteibe 103. 


Großes Theater. Dir. J. Saudberg 


Heute, Mittwoch, den 18. September 


es unmöglich ſeit die infolge der „Titanietsstataftzopfe Panik in einer Grube, Möskau, Shueider — Wilna, Schönherr — Zwickau, Schweizer 


ergangene Verordnung, mehr Rettungsboole an Bord 
mitzuführen, zu befolgen. 
Peſt. 

P, Nowotſcherkask, 16. September. Um dem 
Eindringen der Peſt im Gebiet der Douſchen Ko⸗ 
den vorzubeugen, kommandiert die Gebiets⸗Sanitätz⸗ 
ommifjion eine zweite Abteilung von Mezten und 
Feldſchern an die Grenze des Gouv. Aſtrachan. Die 
Kom miſſſſen ſucht um 50,000 Rubel nach, um wirk⸗ 
lame Maßregeln gegen die Peſt ergreifen zu können 


3 Kinder verbrannt. 


Wologda, 17. September. (P. TA) In 
Schilow, Kreis Wologda, verbrannten während einer 
Feuersbrunſt 8 Kinder, 


Die Torpedobootskataſtrophe bei Helgoland. 
Wilhelmshafen, 17. September. Da das ge⸗ 
ſunkene Torpedoboot „G 1714 m einer Tiefe von 


30 Metern liegt, kaun man an eine Hebung de 
5 g des 
Schiffes nicht denken. Der eine Verletzte wurde geſtern 


in das hieſige Garniſons⸗Lazgrett gebracht. Die ge⸗ 
nattete Mannſchaft er gerön Bag, die 105 
Nettungsbonten der 2. Torpedobaotsflottille und des 
inunſchiffs „Bähringen“ aus dem Waſſer gefiſcht 
wurden, find zuerſt auf das Schiff „Zähringen“ über⸗ 
zeführt worden. Von dort wurden Nie heut mit einem 
vorpedobont hierher gebracht. 
Pilzvergiftung. 


Saarbrücken, 17. September. (Spez.) In Mar⸗ 


kic, Kreis Rappoldsweiler, find zwei Familien an 


Lens, 17. September. (Preß⸗Tel.) Heute früh 
brach in der Grube von Oſtricourt eine große Panik 
unter den Grubenleuten aus. Als einige Arbeiter eine 
Rauchwolke aufſteigen ſahen, verließen alle in größter 
Eile das Bergwerk, da fie einen Brand befürchteten, 
Die fofort benachrichtigte Direktion ſtellte feſt, daß der 
Rauch von einem Strohhaufen herſtammte, der in Brand 
gergten war. Die Arbeiter waren jedoch nicht mehr zu 
bewegen, in die Gruben hinabzuſteigen. 


Ausgrabungen auf dem Felde von Aleſia. 


Dijon, 17. September. (Sep.) In der Nähe 
von Aliſo⸗Ste.⸗Reine im Departement Cöte d Or 
ſind bei Ausgrabungen auf dem hiſtoriſchen Plateau von 
Aleſia Mauerreſte ſowie ein Graben der alten Haupt⸗ 
ſtadt der Mauduwſer entdeckt worden. Die Forſchungen 
haben ergeben, daß es ſich um Reſte der alten Burg 
handelt, die Cäſar im Jahre 52 vor Chriſti nach 
hartnäckiger Verteidigung durch deu Arverner Vorcingo⸗ 
torix eroberte und zerſtörte. 


Ein Verbot gegen die langen Hutnadeln 
in Lyon. 
Lyon, 17. September. (Spez.) Der Berliner 
Polizepräſident v. Jagow macht Schule. Der Präfekt 
des Rhone⸗Departements hat ſoeben einen Erlaß ver⸗ 
öffentlicht, in welchem den Damen, die ihre langen 
Hutnadelu nicht genügend ſchützen und dadurch ihren 
Mitmenſchen Schaden zufüfen, ſtrenge Strafen angedroht 
werden. Auch find die Polisiſten angewieſen worden, 


8 


Wilczynskl, 


— Sosnowite, 

tel Polskl. Lebſedſew — 
Pektifau, Janicki — Konſtantynom, 
Tomaszow, Konarzewki — Ruchno, Klo — 


— Warſchau, Kallſen und Heinze — Zittau. 
Hotel Viktoria. Kobyleckt — Cparlupa, Rabinowlez — 
Dubrowo, Schafris und Brandis — Berdyczew, Margules — 


elfenbaum — Hemel, Talomlem — Moskau. 
Warſchan, Zaniemojsti — 
Pfarrer Ulatowski — 


die große Operette: 


Der Ben⸗Jochid 


Der einzige Sohn. 


Lodz, Najlubelsti 


Radom, Askergren — Stockhalm, Löwenthal — Breslau, Su - 


charzewöki — 


Tarnopolski 


omoradamst, Dominiak — Sieradz, Klanzweig, 
and Amis, (üntliche — War) 


11919 


hau, 


Sterling — Wilna, Tulczynski — Kiew, Gweleftani — Kutais. 


B. F. 


Marja Flaumenbaumöwna 


po diugich i ciezkich cierpieniach zmarla w Bogu w 18 roku 2eis. Wyprowa- 
dzenie zwiok 2 domu przedpogrzebowego przy ementarzu Izraslickim odbedzie 


sig w srode, 18-g0 b. m. 


o godzinie 5-tej po poludniu, na ktöre zapraszajg 


krewnych, przyjaciöi i zusjomyoh 


nieutuleni w zalu 


rodzina i rodzenstwe, 


Mittwoch, den (5.) 18. Septemver IYTZ. 


Maria Flaumenbaumöwna 


spölpracowniczka Lödzkiego Towarzystwa Wzajemnego Kredytu 


rozstala sie z tym $wiatem w wieku lat 18. 
W zmarlej tracimy wielce ceniona jednostke o zaenym charakterze, ktörej zgon szezerze odezuwamy i wspomnienie Jej zachowamy wiecznie w pämieci. 
Wyprowadzenie zwlok 2 domu przedpogrzebowego przy comentarzu izraeliokim odbedzie sie w dniu 18-ym b. m. t. j. we srode, o gadzinie 56 po poludniu, 


o ozem zawiadamisja 


Nr 425. 


Zarzad i Spölpracownicy. 


T. Neuntes Schuljahr. IZ, 


lu 


EU 


Lehrerbeſtand: 
Ferran deen 3 Birken 
‚eter: onſerp.), ei 

onfern,), A, Türner (Tonkünſtl. 


Landan, K. Lntſchg, R. Markuſch, 


. Petersb. N ), &. 


Podkaminer’sche Musikschule N, us 


3 2 „ W. Dobrzunjee (Auer⸗Schüler. 
C. Baumgarten, Dr. 65 eſſauer, 5 7 1 9 Bits 
eigen, N. eg ar d. Betersb.. 


des 


Bas, D. Woronowiecki. 


Sion. Roſßt (Fönigl Rum. Opernfänger), für Geſang, Zonsitdung, und Overnklaſſe, 


J. Noſenziweig — 
Kinder⸗Chor⸗Klaſſe — Rubel 1 


(Warſchauh. Muſſkgeſchichte und Aeſthetik. 


monatlich. 11443 


1 Anmeldungen finden täglich von 11—1 und 4—7 Uhr abends ſtatt. 


Unferen geſchätzten Geſchäftsfreunden bringen wir biermit zur 
Kenntnis, daß wir eine neue 


Filinle in Riem 


Nikolajewsta⸗Straße Nr. 4 eröffnet haben. 


Alt.⸗Geſ. der Aus kunfteien 


S. Klaczkin & Co. 


Grand Hotel Berlin C. 


am Bahnhof Alexanderplatz 


3 1 * 5 dt, „Ass Qefsästage, Im ber p er 
1 00200 ar. mie allen Feen Far ebe 1 Der 55 


Toft or; 
heiten. Zen regen Br Su ln bien empfoßlen. f. bey im 
aufe ner eingerichtet 


Schreibmaſchinenbureau 
J. M. Duhbowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 

vielen Jahr, is renommi 
male „dent iche Ag 
5 be Bale W e an 


Schüler für Mafchinenie erden mäßige Bong. 
rierung aufgenommen. er duch erk. Bio dogg 1 


ns estaurant Hotel Polski 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3 


empfleßlt ſeine vorzügl. Küche. Das Lokal iſt vollſtändig renoviert. 
Zeden Abend 


Konzert 


eines neuen Damenorcheſters. 


An Sonn, 
don I Fübe Ae e. Matinde, 


a 
Ne 


VERTILGT H 1 


1 SDLIN 


A.REINHERZ 
nine. 


— von — 


I 0 


Petrikauer 37 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von e 
ſas-, elektrischen und 
Petroleum - Lampen 


— — zu mässigen Preisen. = — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 


18-39 


‚eur und Herausgeber 


Tante- 


ranla kx 


Ecke Gegleinlana und Potrikauen 


Vom 16.—30. September: 
Neues Programm! 


Ruſſiſcher Humorift in neuem 
Genre. 


At ALLAN mig 


Ereentric-Daneing-‘ 
dena Wubersen auge 


THE NELSONS (2 Bamen, 2 Karren) 

Gtaunenerzsgenbe Arrobaten 

gaser er im 
pfffrfdol⸗ 


5 ug, wangen, 

feurioe Los it, Tä 

Ae der Marl (Bauer 
Kette 


TB SENDS 
mische Scene: Abenteuer 


Ae een S e 
LAFATETTO (neolong. anf 14 Tee) 


Bolniiner Oumatiit mit aus- 
ſchließlich neuem Programm. 


M-ME EOGENIE 
Lyriſche Sängerin. 
Polniſche Operette. 
Dir. W. Dolski. 

30 
„In Flagranti“ 
Operette in 1 Akt. 
Die Handlung ſpielt in Paris. 
DRANIA-BIO. 
Serie neuer Bilder. 


Gartegz 
enten Biesen 


Polysulfin ® 


Laer eb) mitt; = 
Saueritoff 


108ton, 5.Bhumd Si 

Gebr,-Unmeil. ( 

u "Den nielken Drogerien, ‚zu 
Heften und im 
Gustar E. Soblich, 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden, 
ügt auf Tanaladeige (4 
f dhe e auch fünft- 
it a dye mb um Brüden 
uf. 5 
84188 ea Ehe e 
fir bn A 1 
eu tend ermäßigten 
Breifen. Zähne werden 


1 a 


Petrikauerſtraße 6. 


Erteile gründlch 11912 


enalischen Aaterncht 
eg Mirian b. fh 
mann v. 11—1 Uhr mittags 


u. » 4-6 Uhr abends. 


1 dingungen an 


Beer. 1894. 


re 


Handels-Auskunftei Adolf B. Rosenthal 


Commerelelle Auskünfte. 
Kundenlisten - Controlle. 


‚Adressen aller Branchen. 


Krötka 12. 
Telephon Nr, 374. 


1 


TJolyteciniscie Kurse 


in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 11243 
Die Bau- und Eleßtrotechniſche Abteilung 


5 Se Nan en für das 1. 4 Semester 
entgegen. Di Bande lte 48 50 
ſeſter. Kanpibaten 


Dur es, m 
c n der Kant ben 6 nber t 
.. 
Fröbel-Schule 
Ida Janowska 


früheren Abſolventind. höh. pädagogiſch. Kurſe in Warſchau. 


Am 5. September d. J. wird die Fröbelſchule 
für Hinder im Alter von 4-8 Jahren eröffnet werden. 
ur Anwendung gelangen die neueſten Erziehungs⸗ 


Methoden. 

Gelernt wird ſchwediſche rationelle, rythmiſche 
Symnaftitimd Slöd. Die Schule wird in einem jpeziell 
Senden teten, allen hygieniſchen Anforderungen 1 965 
keis dan de. Zamadzkaſtr. 30, (Dlußzaſtr 2t 6) 
untergebracht. 


meldungen werden vom 20. d. Mts. an. tali 
11—1 Ubr u. v. 5—7 Uhr abends entgegengenommen 


Zum Saulbeaiun 


empfiehlt in großer Auswahl 


Comister 


lachen und bende 


Tomte alle anderen 


Tederaren 
und Reisearihtl 


in auten u. bilfigenDualitäten 


1. Nilscher, az. 181. 


ſtraße Nr. 
Sämtl. Reparaturen werden schnell, gut and billig ausgeführt. 


Die Tanzſchule 


St. Zaborski 


Hin Yrmelbungen enkgenen; vom 4-bis 3 ÜhE-mazhım. im pbntor 

a5. Viteier Weiz e 97 und 225 e one 2 
e, sielna 31. it. 

Bentlloflon versehen, See en e 100 


Dr. L. Klatschkin, 
Vonſtautiuer⸗Straßſe Nr. 11. 
Syphilis. Haut., Geſch lechts ⸗ 
u. Harnorganksanffeiten. 


ie und. 9-1 u. 6-8 abends 
jet beſ. Wartezimmer / 
Bon 5-5 nachm. 


Militär⸗ und Zivil⸗Schneider 


V kg, 


Lodz, Potrikauorstraße 10, 2. SL 


kun und beste Terhstant mon Miltär- und: 2 
Avigarderoben in Jol. . 


Schnelle und akkurate Ausführung. 


Beſtellungen fpe; 7070 für Schüler, ſelbſt volle Unis 
form werden im Laufe von 24 Stunden ausgeführt. 


Musik- 


Jasteumente 
für Schule u. Naus 


empfiehlt 


Gottlieb Tasdimer; 


Petrikauerstrasse W 30, 8121 


Das Bureau für Schreibmaſchinen⸗Abſchriften 


„Merkur“ 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 114 


übernimmt zum Abſchreiben, event zum, e in 
ſäratlichen Sprachen verſchiedene, riften, wie Ein⸗ 


gaben an Behörden, notarielle Akten, aſtenanſ ſchläge 


u mäßigen Beeilen., OR wird im Mag 
Schreiber unterrichtet. 


10112 


Pelztücher und Schlichtiuche 


gtiertuche, Mobleinen, Prag. 
Sade abe na ene unter Garantie 


Fabrik techniſcher Tuche 6655 
Alexander Schumann, worm. Friedr. Lange). 
Televbon 623. Gegründet 1892. 


Dr. L. Prybulski 


Poludniama 2, Telefon 48.80. 
Epesialarat für Haut-, Haar 
Feuer. Kranft Kasmetze un 

5 (Bebandl. na: 

Ehelich Hata (intravenöse 

nud 914 ohne Berufsſtörung). 
Behandl.mit Eleftrisität(Glektro 
Infe und Wibrations‘ 15 25 95 

eee en von -A u 9 53 

für ir Damen —.— 


Ein Doppel- 
ponny, 


Ätarfes Tier, mit oder ohne 
Geſpann und Wügelchen 
sofort preiswert zu perkau 
en. Zu erfragen in der 

5 dieſer Zeitung. 


11916 


Lltnen buch 


Segen, auf den, Namen 
non Leopold Spsichert,. Tomte 

Bierpatente find in der Nähe des 
Julius Slunmannb Targomaltt, 


Derloren gegangen, Wbpugebei 
genen Be zee, arne . 
Eine 1151¹⁰ 


Bäckerei 


peränderun 1727 5 zu ver⸗ 
kaufen. 'ogoszez, 
Aglerskaſtr. 65, B. Arleg , 


Starker 


heftenhund 


einjährig, auch a Richt 

verwendbar, ſofort de 5 
Röl. zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen in der Redaktig 
neſer Zeitung. 1183; 


Verloren 


ate n dengel der Mate 
1 Serie Sir, 10779, 
e, F been 
cowaſtr. 7. W. d abzugeben. (11829 


Menauakb Pomanb 


norepans eon macHoprw 
bn. Pagsa uo, Ds 
Yup. Ksnensof. ry6. Ha- 
mentuin 62arOBONETB OTAATE 
Trano ron noguuln. 2 11 


für das örtliche Bewerb, 
für ärztliche Abteilungen, 
Bureau für chem.-techn. Ratschläge 


Taboralorium d. „Bereinigten-Lhemiker“ 


Analyie 


Ghomisches 


u. technisches Ben el hel 
ben Inoenieng Dominikiewicz. 
Sechsläbrigee Beheben. 10917 


Junge Dame 


erteilt gründlich 


Klavier- Unterricht 
Dlugaſtraße Nr. 12, Wohn. 12. 11901 


Die Fabrik asien Ber und Blumen an der 
Konſtantinerſtr. 5 und 


. F Poszepezysk 


wurde mit Genehmigung der höheren Behörden in eine 


Handwerkſchule für künſtl. Blumen u. Blätter 


reorganiſiert, die ſich an der 1 105 befindet. 
Schülerinnen jeden Alters werden zu E e 15. 

eim Kurſus 1 Jahr. hg 
tolvierung wird ein . aus e Spezi iften 
erteilen den Unterricht. dend eiſe. 

In der Schule werden Blumen verſch. Quglität 
gearbeitet, Blumenkörbe dekoriert, Kränze zu Bildern 
und Spiegeln, Grabkränze. Bukets und Töpfe, Palmen 
und andere Zimmerdeforationen; desgleichen werden 

erialien zum Ausſchneiden zur Blumenmacherei 


angenommen. Die Schule beſitzt die neueſten 9 
und eine große Auswahl von von Zubeh ehör. 


generalvertreter 


eke ann zur Uebernahme der alleinigen Vertretung 
ere Rasch tenfab: beit für den dortigen Besirf aeſacht 


Volständig unahhängige äußerst angenehme Position, 


erren, mise über 3-5000 Rel. in bar 8 75 wollen umgebend 
Fr ſchriftliche Offerte mit Angabe ibrer Vermögensvergäktnſſde einsenden 
an Maſchnenſabrik F. Banteimann & C., Hannover (Deutſchland) 


Erſtklaſſiges Teiftungsfäbiges Haus in Wollgarnen 


e 
aller Art ſucht fü für Lodz einen tüchtigen, mit der zu 


ſchaft vertrauten, gut eingeführten 


Vertreter. 


Offerten u. „Vertreter Nr. 16“ an die Exn d. Bl. erbeten. 


Abreiſehalber 


ift eine ganze Wohnungseinrichtung, beſtehend aus 
verſchiedenen Möbeln zu verkaufen. Przejazdftr. Nr. 4 
088 | Wohnung Nr. 3. 11920 


& 


Di 5 Feen 


In einem 5 57 d 441 
2 ichten eine Pang = 


als ae n, 


en dn liches 

Kenntnis Der 2m 55 

Kor 88 58 1.828 v 
a 


22 En des wird geiucht ein weft 
erfahrener energiſcher 


F 


Eine ſelbſtändig banpigerdecee 


Schneiderin 


die das Zuſchneiden verſteht, 
geſucht. Glumnafte 42, im 
Snlanterieladent, 11923 


| Ham- An. 


Pom 1. Oktober ober auch 
früber au vermieten: 


Zimmer 
im Hochparterre und 
4 Zimmer 


der 3, cage mit ſämklichen 
Hedda Si Ti 


Jer berge e 


el, 
Cine Wohnung beffebend aus 


5 Zimmern und Rache 


ee und Melee! im Var⸗ 
Ferre. auch febr geeignet für ein 
erde 228. oder, Salbe d. jettifaner- 


rammav. 
e Voß zer Zeftung 


. 5 gur 22 8.52.2. — Kral 


11877 


